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3. Im Gebiet der Nordsee.
a) Der plauensche Kanal geht bei Plauen aus der

Havel, westwärts über Genthin zur Elbe; 5 Meilen lang;
angelegt zur Abkürzung und wegen der Beschwerlichkeit der
unteren Havelschifffahrt.

b) Der Diu pp inet* Kanal verbindet, mittelst des
Rhin und des Kremmer Sees, Oranienburg und Havelberg;
ebenfalls eine Abkürzung der Havel -Schifffahrt; seit 1799
vollendet.

c) Der Bremer - Kanal geht aus der Schwinge nach
Bremervörde zur Oste und aus dieser zur Hamme.

6) Der Kanal von Münster geht bei Münster aus
der Ahe (Ems) nordnordwesiwärts zur Vcchte; 5 Meilen
lang; unvollendet.

e) Der Trekschuyten - Kanal, zwischen Emden und
Aurich; 3ì Meile lang.

f) Der Kanal von Harlingen über Leeuwarden,
Dokkum, Groningen nach Delfzyl am Dollart; zur Ver»
meidung der gefährlichen Küsten »Schifffahrt.

Zweites Kapitel.
S ü d w e st - E u r o p a.

§. 30. Uebersicht.
Größte Verschiedenheit in der Erhebung der Ober¬

fläche über dem Meeresspiegel, Abwesenheit jeder Einförmig¬
keit und die größte Abwechselung und Mannigfaltigkeit in
der Form der Oberfläche sind die Eigenthümlichkeiten des
Gebirgsbaues von Südwesi-Europa.

Alpen, Pyrenäen u. Karpath en sind die drei Haupt,
gchirge Südwest-Europa's, welche unter sich in keinem unmit¬
telbaren Zusammenhange stehen. Die Pyrenäen sind aber nur
eine Fortsetzung des hesperischen Hochlandes, die Karpathen
erbeben sich nur an einer einzelnen Stelle über Mittelgebirgs-
H»he, die Alpen dagegen bilden ein weitverzweigtes Hoch-
gebirgsland, das ausgebreitetste und erhabenste des ganzen
Eedtheils. Pyrenäen und Karpathen haben, so wie die mei.


